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Konzept Fachbereich Behindertenarbeit - Deutsche Pfadfinderschaft ...

(Franz Fink, Thorsten Hinz, Inklusion in Behindertenhilfe und. Psychiatrie, Lambertus, 2011). 1 WÃ¤hrend Integration die bewusste Aufnahme von Menschen (z.B. ... 
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Konzept Fachbereich Behindertenarbeit



Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) beruft sich in ihrem Engagement auf zwei Grundlagen: die Pfadfinderbewegung nach der Idee des Gründers Lord Robert BadenPowell und die frohe Botschaft Jesu Christi. Aus diesen beiden Wurzeln leitet sich unser Verständnis der Pfadfinderidee ab: sie will jungen Menschen ermöglichen, das „eigene Leben zu entdecken und bewusst in die Hand zu nehmen. Menschen mit und ohne Behinderung erfahren sich in ihrer Selbstständigkeit und als wechselseitige Bereicherung. Durch praktisches Tun und reflektierte Erlebnisse werden die Fähigkeiten jeder und jedes Einzelnen angesprochen und entwickelt.“ (Ordnung der DPSG). Als katholische Pfadfinder und Pfadfinderinnen handeln wir auf der Basis eines christlichen Menschenbildes, das die Würde und Einzigartigkeit des Einzelnen in den Vordergrund rückt. Wir begrüßen die Verschiedenheit von Menschen innerhalb unserer Gruppen und streben danach, entsprechend den Grundlagen der Pfadfinderbewegung, zur Entwicklung aller jungen Menschen beizutragen. Daraus folgt eine Forderung nach Gleichstellung, die es uns verbietet, Menschen wegen sozialer oder individueller Umstände zu benachteiligen oder aus unserem Verband auszugrenzen. Für die DPSG heißt dies, Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, als selbstverständlichen Teil der Gemeinschaft anzuerkennen. Sie müssen, wie alle Kinder und Jugendlichen, unterstützt, gefordert und gefördert werden, um dem eigenständigen Erziehungsauftrag als Kinder- und Jugendverband gerecht zu werden. In Westernohe fand bereits 1958 die erste Veranstaltung der DPSG mit Menschen mit Behinderungen statt. Mit Einführung der politischen Struktur in Ordnung und Satzung wurde der Fachbereich Behindertenarbeit 1964 innerverbandlich eingeführt. Gesellschaftliche und verbandliche Änderungen in dieser Zeit machten Überarbeitungen der Konzeption immer wieder nötig. In diesem Prozess ist dieses Papier zu verstehen. Es legt die Vielschichtigkeit des Themas in der DPSG dar. Definition Der Fachbereich Behindertenarbeit begreift Behinderungsarten wie geistige, körperliche, seelische Behinderung und Einschränkungen der Sinne „nicht als etwas Absolutes, sondern als Zuschreibung, als Kategorie. Nicht der Defekt, die Schädigung, ist ausschlaggebend, sondern die Folgen für das Individuum.“ (Soziologie der Behinderten, Günther Cloerkes, 2007). Die DPSG erkennt an, dass Behinderung durch soziale Dimensionen definiert wird: Jede Behinderung wird individuell unterschiedlich erlebt (z.B. in der Schwere und den persönlichen Auswirkungen). Erst durch die subjektive Auseinandersetzung definieren sich Behinderungen. Behinderungen betreffen verschiedene Lebensbereiche. Wo manche aufgrund ihrer Behinderung beispielsweise einen Beruf nicht ausüben, können andere diesen problemlos ausführen. Auswirkungen von Behinderungen sind objektiv und subjektiv sehr unterschiedlich. Menschen können auch nur zeitlich begrenzt als behindert wahrgenommen werden. Die soziale Reaktion bestimmt, ob eine Behinderung vorliegt oder nicht.



Selbstverständnis Das In-Kraft-Treten der UN-Behindertenrechtskonvention 2009 ist ein völkerrechtlicher Meilenstein in der Behindertenpolitik in Deutschland. Die Umsetzung fordert von der Bundesregierung eine große Anstrengung. Menschen mit Behinderung werden durch die Konvention in ihren Rechten gestärkt. Wo früher bei Menschen mit Behinderung von einem Mangel an Können ausgegangen und sie somit defizitär betrachtet wurden, steht nun der Mensch, das Subjekt, im Mittelpunkt, an dem sich das politische und gesellschaftliche Handeln orientieren muss. Es ergeben sich beispielsweise rechtliche Ansprüche von Kindern und Jugendlichen an Beschulung in Regel- statt Förder-/Sonderschulen. Diesen gesellschaftlichen Wandel will die DPSG mitgestalten. Alle Mitglieder sind aufgerufen, sich ebenfalls an der Umsetzung der Konvention zu beteiligen, um den gesamtgesellschaftlichen Blick auf Behinderungen zu ändern. Darüber hinaus bedarf es der Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Behinderung und die von Behinderung bedroht sind, in wachsender Selbstbestimmung. Derzeit ist in der Wissenschaft noch die handlungsleitende Zielperspektive die Integration von Menschen mit Behinderung. Die DPSG sieht diese Bemühungen seit Jahren als überholt an. Durch die Unterzeichnung der UN-Behindertenrechtskonvention und die damit formulierte Perspektive der Inklusion1 sieht sich die DPSG auf dem richtigen Weg. Denn wir begreifen die Arbeit mit Menschen mit Behinderung als gelebtes Miteinander. Die „DPSG ist Teil einer weltweiten Erziehungsbewegung, die sich an alle jungen Menschen richtet.“ (Ordnung der DPSG, 2005)



Wie auch Kinder und Jugendliche mit Behinderung zunehmend mehr in Regelschulen unterrichtet werden, so ergibt sich für die DPSG die Anforderung, dem Wunsch von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung gerecht zu werden, an Aktivitäten der DPSG teilzuhaben. Für die DPSG bedeutet dies die Befolgung des pfadfinderischen Prinzips „look at the boy/girl“ (Lord Robert Baden-Powell). Kinder und Jugendliche müssen so angenommen werden, wie sie sind; mit all ihren Stärken und Schwächen. Aus diesem Selbstverständnis heraus haben verantwortliche Personen in der DPSG schon immer junge Menschen mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen und Herausforderungen wahrgenommen und unterstützt. Teilhabe an der DPSG soll aber nicht nur ein Mit-Machen sein. Junge Erwachsene sind Mitglieder der DPSG bis 21 Jahre. Darüber hinaus sollen verstärkt Erwachsene die Möglichkeit haben, im Rahmen der DPSG-Satzung und –anforderungen Verantwortung über die reine Mitgliedschaft in den vier Altersstufen hinaus zu übernehmen.



Die Ziele des Fachbereiches Pfadfinden mit und ohne Behinderung ist „nix besonderes“. So beschreibt sich der Fachbereich Behindertenarbeit in seiner Außen- wie Innendarstellung. Damit dies fortgeführt werden kann, verfolgt der Fachbereich Behindertenarbeit auf Stammes-, Bezirks-, Diözesanund Bundesebene folgende Ziele: •



Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit und ohne Behinderung können Teil der DPSG werden. Hierbei erfahren sie im Sinne der Inklusion, dass sie Rahmenbedingungen vorfinden oder diese ihnen geschaffen werden, unter denen sie selbstbestimmte Teilhabe verwirklichen können. Das höchste Ziel ist dabei der Zugang zu „allen materiellen, sozialen und kulturellen Möglichkeiten und Prozessen einer Gesellschaft“. Sie werden somit als Gesellschaftsmitglieder begriffen, die Teil der Gesellschaft auf Augenhöhe sind. (Franz Fink, Thorsten Hinz, Inklusion in Behindertenhilfe und Psychiatrie, Lambertus, 2011)



1 Während Integration die bewusste Aufnahme von Menschen (z.B. mit Behinderung(en)) in bestehende Gruppen meint, bedeutet Inklusion, dass jeder Mensch einzigartig und etwas besonderes ist. Durch die Unterzeichnung der UN-Behindertenrechtskonvention sind Gesellschaft und Pädagogik dazu aufgefordert, die Individualität wahrzunehmen und alle an der Gesellschaft teilhaben zu lassen.



•



Leiterinnen und Leiter mit Behinderung soll verstärkt die Möglichkeit eröffnet werden Leitung und Verantwortung zu übernehmen. Hierzu müssen Ausbildungskonzepte entsprechende Ergänzungen und Weiterführungen erhalten.



•



Leiterinnen und Leiter verstehen sich als Anwältinnen und Anwälte für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit und ohne Behinderung. Hieraus ergibt sich das Ziel des Fachbereiches auch in Gesellschaft, Kirche und Staat zu wirken.



•



Der Fachbereich Behindertenarbeit regt an und ermöglicht wechselseitig Begegnungen zwischen Menschen mit und ohne Behinderung. Aus Begegnungen entstehen Beziehungen, oftmals dauerhafte. Ein guter Ort hierfür ist die Begegnung auf Stammesebene oder das Bundeszentrum in Westernohe mit seiner langen Tradition als Ort des pfadfinderischen Erlebens.



•



Die DPSG ermöglicht Menschen mit Behinderung die Teilnahme an Angeboten der DPSG. Menschen mit Behinderung(en) leben aufgrund vergangener behindertenpolitischer Ausrichtungen in Deutschland auch heute noch in eigenen Strukturen der Behindertenhilfe. Obwohl sie Teil sind von Gemeinde, sind die Hürden aus den Strukturen der Behindertenhilfe heraus und in Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe hineinzukommen, sehr hoch. Im Sinne von Partizipation und Empowerment ist dies kein gelungener Zustand für Menschen mit Behinderung. Diesen Zustand will die DPSG ändern.



•



Die Teilhabemöglichkeiten aller Mitglieder an allen Veranstaltungen und Angeboten der DPSG muss entsprechend ihrer personalen Fähigkeiten möglich sein. Wichtige Schritte sind hier beispielsweise einfache Schrift, die Bereitstellung von auslesbaren Informationen im Internet und barrierefreie Zugänge zu Gebäuden.



Das Thema Behinderung berührt die eigene Betroffenheit, den Umgang mit dem Unbekannten und den Anspruch, eine gute DPSG-Arbeit zu machen. Leiterinnen und Leiter sind aber keine gezielt ausgebildeten Fachleute. Diesen Anspruch darf die Behindertenarbeit in der DPSG auch nicht haben. Somit versteht sich die DPSG auch klar nicht als Behindertenverband. Leiterinnen und Leiter sind ausgebildet in der Pädagogik der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Dies ist der Handlungsrahmen den die Behindertenarbeit in der DPSG hat. Handlungsfelder Der Fachbereich Behindertenarbeit ist vielfältig aktiv. Er ermöglicht die themenbezogene Beteiligung der Mitglieder sowohl im Verband als auch in außerverbandlichen Bezügen. Innerverbandlich Der Fachbereich Behindertenarbeit begreift sein Thema als Querschnittsaufgabe. Das Thema wird aufgegriffen in den vier Altersstufen, auf allen Ebenen des Verbandes und auch in den beiden anderen Fachbereichen Ökologie und Internationale Gerechtigkeit. Innerverbandlich wirkt der Fachbereich zusätzlich zu Begegnung in Gruppenstunden und Lagern beispielsweise an Publikationen, Jahresaktionen, Ausbildungsangeboten und den Einrichtungen der DPSG mit. Außerverbandlich Die DPSG will mit den in ihr handelnden Personen die Gesellschaft beeinflussen. Ihre Mitglieder engagieren sich auch außerverbandlich für das Thema Behindertenarbeit. Zielgruppe für außerverbandliches Engagement sind hierbei insbesondere Kommunen, politische Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger sowie die Gesellschaft, im Sinne eines Einsatzes für die Stärkung der Rechte von Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen mit Behinderung. Die DPSG hat im Fachbereich Behindertenarbeit die nationale wie internationale Ebene im Blick.



Zuständigkeiten An der Umsetzung der Ziele des Fachbereiches Behindertenarbeit wirken alle Ebenen des Verbandes mit und die in ihnen handelnden Gremien und Personen. Sie setzen dabei jeweils eigene Schwerpunkte. Ein Teil der Aufgaben durchzieht dabei alle, andere wiederum betreffen in der konkreten Arbeit einzelne Ebenen. Alle Ebenen - vermitteln eine altersgemäßen Sensibilität des Themas Behindertenarbeit, - schaffen Rahmenbedingungen zur Erhöhung der Teilhabechancen für Menschen mit Behinderung, - schaffen Erlebnisfelder (z.B. Begegnungen), - nehmen an themenbezogenen Jahresaktionen teil, - gestalten außerverbandliche Behindertenpolitik auf Augenhöhe zu lokalen/kommunalen, Bistums-, Landes- und Bundespartnern mit, - koordinieren die Aktivitäten im Bereich Behindertenarbeit und - positionieren sich in der Öffentlichkeit zum Thema Behindertenarbeit. Die Stämme und Siedlungen sind die Basis der DPSG. Sie - schaffen Erlebnisfelder für Leiterinnen und Leiter und für Kinder und Jugendliche, - die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung an Meuten, Trupps und Runden ermöglichen, - ermöglichen die Übernahme von Leitungstätigkeit für Menschen mit Behinderung, - initiieren Begegnung mit Menschen mit Behinderung, um ihnen die DPSG als Ort für verbandliches Engagement näher zu bringen und - ermutigen Leiterinnen und Leiter, sich als Anwältinnen und Anwälte auch für Kinder und Jugendliche mit Behinderung vor Ort zu engagieren. Die Bezirke bündeln die Erfahrungen der Stämme und Siedlungen. Sie - schaffen Erlebnisfelder für Leiterinnen und Leiter, z.B. im Rahmen der Durchführung des Bausteins 1c der Modulausbildung, - entwickeln eigene lokale Netzwerke und - vernetzen interessierte Leiterinnen und Leiter. Die Diözesanverbände sind fachlicher und struktureller Rückhalt. Sie - entwickeln eigene Konzepte und Schwerpunkte, z.B. durch Arbeitskreise, - führen Ausbildungsveranstaltungen, z.B. die Durchführung des Bausteins 1c der Modulausbildung (gesellschaftliches Engagement) durch, - sehen Behindertenarbeit als Querschnittsaufgabe mit Blick auf Veranstaltungsmanagement (z.B. Zugänglichkeit) und - gewährleisten Vernetzungsarbeit. Der Bundesverband hat den Blick auf den ganzen Fachbereich. Er - entwickelt Arbeitshilfen, - führt Jahresaktionen zum Thema Behindertenarbeit durch, - entwickelt das Verständnis der Behindertenarbeit innerhalb der DPSG weiter, - überprüft das Ausbildungskonzept mit Blick des Fachbereiches, - führt Ausbildungsveranstaltungen durch, - initiiert beispielhafte Impulse für den Verband, - erhöht die Barrierefreiheit, - koordiniert die Netzwerkarbeit inner- wie außerverbandlich und - gibt behindertenpolitische Impulse an Politik, Gesellschaft und Kirche.



Beschlossen von der 75. Bundesversammlung am 05. Juni 2011 in Lübeck
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Flucht - Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 

Klein (Mettmann), Daniel Niederstebuch (Essen), Ulrike Vogg. (Dillingen) und Karl-Heinz Winkels ...... sogar Werkzeuge. 28. Der Papagei â€“ ein schlauer Vogel ...










 








Flucht - Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 

ermordet wird, weiÃŸ Christoph sofort: Er muss Isabel verstecken â€“ und mÃ¶glichst schnell den MÃ¶rder finden, bevor Isabel ins Visier der. Ermittler gerÃ¤t. Doch was ...










 








Arbeitshilfe â€žIn der Tat: unser Glaubeâ€œ - Deutsche Pfadfinderschaft ... 

Als Mitglieder der DPSG halten wir fest an den GrundsÃ¤tzen des christlichen ..... nachdenken und sich dadurch stÃ¶ren lassen; wenn sie schlafen, so schlafen sie nicht, ...... "Nahtoderfahrungen" von klinisch toten und wiederbelebten Menschen.










 








KONZEPT 

Standardwerbemittel mÃ¼ssen 3 Tage vor Live-Gang vorliegen, Sonderwerbemittel mind. 5 Tage. Bei Unterlieferung behÃ¤lt sich Media Impact vor, Inventar in ...










 








Konzept 

15.11.2011 - Diakon Peter Nothaft. LuitpoldstraÃŸe 6. 85072 EichstÃ¤tt ..... Tel.: 0921/51 25 25. Email: [email protected]. Internet: www.avalon-bayreuth.de.










 








konzept 

Ad Impressions. Preis. StationÃ¤r: Fireplace + Billboard + Medium Rectangle. Mobil: Content Ad Sticky 6:1 + Understitial +. Mobile Medium Rectangle. 100.000.










 








Konzept 

Mein Qualifikationsprojekt 1 fÃ¼r den Fachbereich Audio umfasst nach vorheriger RÃ¼cksprache mit dem Fachbereichsleiter Gianni Stiletto und entgegen der ...










 








Konzept Gebetsaktion 












 








Praktikumsordnung - Fachbereich Maschinenbau 

Offline- und Online-QualitÃ¤tssicherung. FP6: Wasserkreislauf und ... tÃ¤t Darmstadt nicht der staatlichen Unfallversicherung. Innerhalb Deutschlands erfolgt die ...










 








Interne Postenausschreibung Fachbereich Liturgie 50% 

22.04.2014 - EDV Kenntnisse (Windows 8, MS Office 2013, social media). â€¢. FÃ¼hrerschein B. â€¢. Kompetenz im Moderieren, Leiten und PrÃ¤sentieren.










 








Volkswirtschaftliche Bewertung - Fachbereich Stadt- und ... 

ohne Test auf Engpasseigenschaft der Infrastruktur. ..... Mit den Daten aus 225 NUTS2-Regionen in 24 EU-Mitgliedstaaten (EU27 ohne Zypern, Malta und.










 








Deutsche 

Ausrichtung nach Geschlecht. CHF. 30 je o/oo. Ausrichtung nach geografischer Zone (Kantons). CHF. 40 je o/oo. Ausrichtung nach Verkaufskategorie (Mode, ...










 








zeit vormoderne moderne fachbereich philosophie 

PDF Ebook zeit vormoderne moderne fachbereich philosophie kulturwissenschaften uni auditorium Free Download, Save or Read. Online zeit vormoderne ...










 








lebensgeschichten by fachbereich sozialwesen ... AWS 

This LebensGESCHICHTEn By Fachbereich Sozialwesen Fachhochschule Koblenz PDF on the files/S3Library-Ed4d2-2f8e6-E3934-24e77-D1643.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional 










 








Deutsche Einzelmeisterschaften - Deutsche Schachjugend 

25.01.2015 - Die Zusammensetzung des Teilnehmerfeldes ist von dem Grundsatz getragen, dass die. Spieler sich in den 17 LandesverbÃ¤nden qualifizieren.










 








Deutsche 

gleich stieg der Kurs der Metro-Aktie um 0,8 Prozent und schloss im Xetra-Handel bei 40,80 â‚¬. Unter ...... Media Markt und Saturn richten sich auf den demo-.










 








volkssouveranitat ein obsoletes konzept 

Legal volkssouveranitat ein obsoletes konzept wissenschaftliche beitrage aus dem tectumverlag eBook for free and you can read online at Online Ebook Library ...










 








Merkblatt, Konzept oder - MitOst 

16.12.2015 - Beteiligung an den Querschnittsaufgaben des Referats „Aktive Bürgerschaft“ des. MitOst e.V.. | Administrative und finanztechnische Abwicklung ...










 








Konzept Internetstadt KÃ¶ln 

Neuorientierung gefÃ¼hrt. Das neue SelbstverstÃ¤ndnis der FÃ¼hrungsperson ist, als. Dienstleister fÃ¼r die Projektteilnehmer zu agieren. Dadurch verantworten die.










 








Antike als Konzept - PDFDOKUMENT.COM 

Lukas Verlag fÃ¼r Kunst- und Geistesgeschichte. KollwitzstraÃŸe 57. Dâ€“10405 Berlin www.lukasverlag.com ... Die GrÃ¼nder und die Klassiker. Zur Rezeption der Antike in der BegrÃ¼ndung moderner Demokratie. 112. Hans VorlÃ¤nder ... â€ºKlassikâ€¹ und S










 








Ausbildungs-konzept 2007 

3-5 Jahre. (je nach Eignung und Einsatz der Schüler). Am Ende der .... Marsch Klasse 4 oder 5 auswendig vortragen. TK STPV .... binäre / ternäre Taktstrukturen.










 








Deutsche Einzelmeisterschaften - Deutsche Schachjugend 

25.01.2015 - sich â€žDeutscher Meisterâ€œ nennen und an Welt- oder Europameisterschaft teilnehmen darf. Die Zusammensetzung des Teilnehmerfeldes ist von ...










 








Konzept Internetstadt Köln 

Jeder Internet-Akteur oder Interessierte kann online oder während der Foren-. Sitzungen ...... Für die Kulturinstitute der Stadt Köln eröffnen sich durch das Internet und das. Web neue ..... und man kann jedes Konto mit dem System verknüpfen.










 








vortrag ufrecht konzept magplan 
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